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1. Bezeichnung des Stoffes bzw. der Zubereitung und Firmenbezeichnung

1.1. Produktidentifikator

Bezeichnung des Stoffs/der Zubereitung: 

Verwendung des Stoffs/der Zubereitung: 

Stoffgruppe:

Eindeutiger Rezepturidentifikator (UFI):

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 
abgeraten wird 

1.3.Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 
Hersteller/Lieferant: 

HM Industrieservice GmbH
Großer Sand 3
D-76698 Ubstadt-Weiher
Tel.: +49 (0)7251/44127-0
Fax: +49 (0)7251/44127-29
www.hm-industrie.de
info@hm-industrie.de

Auskunftgebender Bereich: 
+49(0)7251/44127-0

Notrufnummer: 
+49(0)7251/44127-0  Diese Nummer ist nur Mo.-Fr. zwischen 7:30 und 16:00 Uhr erreichbar

2. Mögliche Gefahren

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Gefahrenkategorien:
Akute Toxizität: Akut Tox. 4

Gefahrenhinweise: Gesundheitsschädlich bei Einatmen.

2.2 Kennzeichnungselemente
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Gefahrenbestimmende Komponente(n) zur Etikettierung
Tetramethoxysilan
Signalwort: Achtung

Gefahrenhinweise 

H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 
Sicherheitshinweise 
P261  Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden. 
P271  Nur im Freien oder in gut belüfteten Räumen verwenden 
P304+P340 BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte Atmung sorgen 
P312 Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen. 
P501 Inhalt/Behälter in Übereinstimmung mit örtlichen Vorschriften entsorgen 

HM 1655 Formbare Polymerdichtung 
Komponente A 

2-Komponenten Dichtmaterial 
Silikone
M07M-9VRD-A204-F0WJ
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2.3Sonstige Gefahren 
Dämpfe/Nebel/Gas nicht einatmen. Für ausreichende Belüftung sorgen, besonders in geschlossenen Räumen.
Bei der Verarbeitung und bei Reaktion mit Wasser entsteht Methanol. 
Methanol: Giftig beim Einatmen, Verschlucken und Berührung mit der Haut.  

3. Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2 Gemische
Chemische  Charakterisierung
Polydimethylsiloxan + Vernetzer + Füllstoff + Hilfsstoffe

Gefährliche Inhaltsstoffe

EG-Nr. Bezeichnung Anteil 

CAS-Nr. Einstufung gemäß Richtlinie 67/548/EWG 

Index-Nr. Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 

REACH-Nr. 

211-656-4 Tetramethoxysilan <1% 

681-84-5

Flam. Liq. 3, Acute Tox. 1, Eye Dam. 1; H226 H330 H318 

Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16. 

4. Erste-Hilfe-Maßnahmen

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen

Allgemeine Hinweise
Produkt spaltet während der Polymerisation geringe Mengen Methanol ab. Für ausreichende Belüftung sorgen,
besonders in geschlossenen Räumen.
Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt zuziehen (wenn möglich, dieses Etikett vorzeigen).

Nach Einatmen
Nach Einatmen der Dämpfe im Unglücksfall an die frische Luft gehen. Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt
zuziehen (wenn möglich, dieses Etikett vorzeigen).

Nach Hautkontakt
Sofort mit Seife und viel Wasser abwaschen. Beschmutzte Kleidung und Schuhe ausziehen. Bei andauernder
Hautreizung einen Arzt benachrichtigen.

Nach Augenkontakt
Mindestens 15 Minuten mit viel Wasser gründlich ausspülen und Arzt konsultieren.

Nach Verschlucken
Mund ausspülen. KEIN Erbrechen herbeiführen. Bei Verschlucken sofort ärztlichen Rat einholen und Verpackung
oder Etikett vorzeigen.

4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 
Haut- und schleimhautreizend 

4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 
Symptomatische Behandlung. Vgl. Abschnitt 11 
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5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung

5.1 Löschmittel

Geeignete Löschmittel
Sprühwasser, Löschpulver, Sand, Schaum, Kohlendioxid (CO2).

Ungeeignete Löschmittel
Wasservollstrahl

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Bei Verbrennung starke Ruß-Entwicklung.

Im Brandfall können gefährliche Zersetzungsprodukte entstehen.

5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung
Im Brandfall umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen.

6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in 
Notfällen anzuwendende Verfahren  
Persönliche Schutzausrüstung tragen. 
Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. Dämpfe/Nebel/Gas nicht einatmen. Nur in gut belüfteten 
Räumen verwenden. 

6.2 Umweltschutzmaßnahmen 
Nicht in Oberflächengewässer oder Kanalisation gelangen lassen. 

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 
Mechanisch aufnehmen. Unter Beachtung der örtlichen und nationalen gesetzlichen Vorschriften als Sonderabfall 
entsorgen. 

6.4. Verweis auf andere Abschnitte 
Vgl. Abschnitt 8, 13 

7. Handhabung und Lagerung

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung
Hinweise zum sicheren Umgang
Nur in gut belüfteten Räumen verwenden.

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz
Dämpfe können mit Luft ein explosives Gemisch bilden. Produkt und entleerte Behälter von Hitze- und Zündquellen
fernhalten. Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladung treffen.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
Anforderungen an Lagerräume und Behälter
Dicht verschlossen, kühl und trocken aufbewahren. Eindringen in den Untergrund vermeiden.

Zusammenlagerungshinweise :
Entfällt
Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen
Vor Feuchtigkeit schützen.

7.3. Spezifische  Endanwendungen

Keine Informationen verfügbar.
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8. Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen

8.1 Zu überwachende Parameter

Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900)

CAS-Nr. Bezeichnung ppm mg/m³ F/m³ Spitzenbegr. Art 

67-56-1 Methanol 100 130 2(II) 

681-84-5 Tetramethylorthosilikat 0,3 2 1(I) 

Biologische Grenzwerte (TRGS 903) 

CAS-Nr. Bezeichnung Parameter Grenzwert Unters.- material Proben.- 
Zeitpunkt 

67-56-1 Methanol Methanol 15 mg/l U c,b 

Zusätzliche Hinweise zu Grenzwerten 
Schädigung der Leibesfrucht unwahrscheinlich bei Einhaltung des Arbeitsplatz-Grenzwertes (AGW). 

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition 

Schutz- und Hygienemaßnahmen 
Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Für ausreichende Belüftung sorgen, besonders in geschlossenen 
Räumen. Die beim Umgang mit Chemikalien üblichen Vorsichtsmaßnahmen sind zu beachten. Hände vor Pausen und 
sofort nach der Handhabung des Produktes waschen. Bei der Verwendung nicht essen, trinken oder rauchen. 

Augen-/Gesichtsschutz  
Dicht schließende Schutzbrille. 

Handschutz 
Lösemittelbeständige Schutzhandschuhe (Butylkautschuk). Dauer der Anwendung ca. 60 Minuten. Die 
Durchdringungszeit ist unter anderem abhängig von Material, Dichte und Ausführung des Handschuhs und muss daher 
im Einzelfall ermittelt werden. Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und 
einzuhalten. 

Körperschutz 
Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen. 

Atemschutz 
 Für angemessene Lüftung sorgen. 
Bei Konzentrationen über den AGW-Werten ist ein entsprechendes, geprüftes Atemschutzgerät zu tragen. 
(Gasfiltertyp AX) 

Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition 
Nicht in Oberflächengewässer oder Kanalisation gelangen lassen. 
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9. Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 
Aggregatzustand: Paste 
Farbe:  weiß 
Geruch: schwach 
pH-Wert: neutral 

Zustandsänderungen 
Schmelzpunkt:  nicht anwendbar 
Siedebeginn und Siedebereich: nicht anwendbar 
Untere Explosionsgrenze:  nicht anwendbar 
Obere Explosionsgrenze:  nicht anwendbar 
Zündtemperatur:  450 °C 
Dichte:  ca. 1,45 g/cm³ 
Wasserlöslichkeit:  unlöslich 

9.2. Sonstige Angaben 
Standfeste Paste 
Über >200 °C kann thermische Zersetzung stattfinden. 

10. Stabilität und Reaktivität

10.2. Chemische Stabilität
Stabil unter angegebenen Lagerungsbedingungen.

10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen
Keine gefährlichen Reaktionen bekannt bei bestimmungsgemäßem Umgang.

10.4 Zu vermeidende Bedingungen
Luftfeuchtigkeit und Wasser.

10.5 Unverträgliche Materialien

Reagiert mit den folgenden Stoffen: Luftfeuchtigkeit und Wasser

10.6 Gefährliche  Zersetzungsprodukte
Keine gefährlichen Reaktionen bekannt bei bestimmungsgemäßem Umgang.

11. Toxikologische Angaben

11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Akute Toxizität
Bei bestimmungsgemäßem Umgang sind keine gesundheitlichen Beeinträchtigungen bekannt
oder zu erwarten.

Gesundheitsschädlich beim Einatmen. Langanhaltendes oder wiederholtes Einatmen des Dampfs vermeiden.

ATEmix berechnet

ATE (inhalativ Dampf) 10,12 mg/l; ATE (inhalativ Aerosol) 1,012 mg/l

CAS-Nr. Bezeichnung 

Expositionswege Dosis Spezies Quelle Methode 

681-84-5 Tetramethoxysilan 

inhalativ Dampf ATE 0,05 mg/l 

inhalativ Aerosol ATE 0,005 mg/l 
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Reiz- und Ätzwirkung 
Erfahrungsgemäß sind bei normalem Gebrauch keine ungewöhnlichen Hautrisiken zu erwarten. 

Sensibilisierende Wirkungen 
Eine sensibilisierende Wirkung konnte nicht beobachtet werden. 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition 

Für das Produkt selbst sind keine Daten vorhanden. 

Schwerwiegende Wirkungen nach wiederholter oder längerer Exposition 
Gesundheitsschädlich beim Einatmen. 

Krebserzeugende, erbgutverändernde und fortpflanzungsgefährdende Wirkungen 
Für das Produkt selbst sind keine Daten vorhanden. 
Aspirationsgefahr 
Von diesem Produkt geht aufgrund seiner Viskosität keine Aspirationsgefahr aus. 
Spezifische Wirkungen im Tierversuch 
Für das Produkt selber sind keine Daten vorhanden. 
Sonstige Angaben zu Prüfungen 
Für das Produkt selber sind keine Daten vorhanden. 

12. Umweltbezogene Angaben
12.1. Toxizität
Bei bestimmungsgemäßem Umgang sind keine Umweltbeeinträchtigungen bekannt oder zu erwarten. Für das
Produkt selbst sind keine Daten vorhanden.

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

Silicon biologisch nicht abbaubar.

12.3. Bioakkumulationspotenzial

Für das Produkt selbst sind keine Daten vorhanden.

12.4. Mobilität im Boden

Für das Produkt selbst sind keine Daten vorhanden.

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Für das Produkt selbst sind keine Daten vorhanden.

12.6. Andere schädliche Wirkungen

schwach wassergefährdend

13. Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Empfehlung zur Entsorgung

Unter Beachtung der örtlichen und nationalen gesetzlichen Vorschriften als Sonderabfall entsorgen. Gemäß
europäischem Abfallkatalog (EAK) sind Abfallschlüsselnummern nicht produkt- sondern anwendungsbezogen.

Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel

Ist eine Wiederverwertung nicht möglich, unter Beachtung der örtlichen behördlichen
Vorschriften entsorgen.
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14. Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/RID)
14.2. Ordnungsgemäße Kein Gefahrgut im Sinne ADR/RID, ADNR, IMDG-Code, IATA-DGR 
UN-Versandbezeichnung:

Binnenschiffstransport (ADN)
14.2. Ordnungsgemäße
UN-Versandbezeichnung: Kein Gefahrgut im Sinne ADR/RID, ADNR, IMDG-Code, IATA-DGR 

Seeschiffstransport (IMDG)
14.2. Ordnungsgemäße Kein Gefahrgut im Sinne ADR/RID, ADNR, IMDG-Code, IATA-DGR 
UN-Versandbezeichnung:
Marine pollutant: no 

Lufttransport (ICAO)
14.2. Ordnungsgemäße Kein Gefahrgut im Sinne ADR/RID, ADNR, IMDG-Code, IATA-DGR 
UN-Versandbezeichnung:

14.5. Umweltgefahren
UMWELTGEFÄHRDEND: nein 

15. Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den  Stoff
oder das Gemisch

Nationale Vorschriften
Beschäftigungsbeschränkung:  Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche beachten

(§ 22 JArbSchG).
Beschränkungen für werdende und stillende Mütter beachten
(§§ 4 und 5 MuSchRiV).

Wassergefährdungsklasse: 1 - schwach wassergefährdend 
Status:  Mischungsregel gemäß VwVwS Angang 4, Nr. 3 

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 
Stoffsicherheitsbeurteilungen für Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgeführt. 

16. Sonstige Angaben

Wortlaut der H- und EUH-Sätze (Nummer und Volltext) 
H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar. 
H318 Verursacht schwere Augenschäden. 
H330 Lebensgefahr bei Einatmen. 
H332  Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 

Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung von 
Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis. 
Gründe für Änderungen 
Dieses Sicherheitsdatenblatt wurde komplett überarbeitet und ersetzt alle bisher herausgegebenen 
Sicherheitsdatenblätter. 
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1. Bezeichnung des Stoffes bzw. der Zubereitung und Firmenbezeichnung

1.1.Produktidentifikator

Bezeichnung des Stoffs/der Zubereitung: 

Verwendung des Stoffs/der Zubereitung:

Eindeutiger Rezepturidentifikator (UFI):

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen
abgeraten wird 

1.3.Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 
Hersteller/Lieferant: 

HM Industrieservice GmbH
Großer Sand 3
D-76698 Ubstadt-Weiher
Tel.: +49 (0)7251/44127-0
Fax: +49 (0)7251/44127-29
www.hm-industrie.de
info@hm-industrie.de

Auskunftgebender Bereich: 
+49(0)7251/44127-0

Notrufnummer: 
+49(0)7251/44127-0  Diese Nummer ist nur Mo.-Fr. zwischen 7:30 und 16:00 Uhr erreichbar

2. Mögliche Gefahren

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)d

ahrenhinweis 
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
Gefahrenkategorien: 
Aerosole: Aerosol 1 
Spezifische Zielorgan-Toxizität (wiederholte Exposition): STOT wdh. 2 
Gewässergefährdend: Aqu. chron. 4 
Gefahrenhinweise: 
Extrem entzündbares Aerosol. 
Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung bersten. 
Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. 
Kann für Wasserorganismen schädlich sein, mit langfristiger Wirkung. 

2.2 Kennzeichnungselemente 
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung 
Bis(neodecanoyloxy)dioctylstannan 

Signalwort: Gefahr 

Gefahrenhinweise 
H222 Extrem entzündbares Aerosol. 
H229 Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung bersten. 
H373 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. 

HM 1655 Komponente B Härtemittel

Silikon-Polymerdichtung Komponente B (Aerosol)

 G37M-TVES-M20M-3CGM
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H413 Kann für Wasserorganismen schädlich sein, mit langfristiger Wirkung. 

Sicherheitshinweise 
Sicherheitshinweise - Allgemeines 
P101 Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten. 
P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
P210 Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellenarten 

fernhalten. Nicht rauchen. 
P211 Nicht gegen offene Flamme oder andere Zündquelle sprühen. 
P251 Nicht durchstechen oder verbrennen, auch nicht nach Gebrauch. 
P260 Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen. 
P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 
P314 Bei Unwohlsein ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
P410+P412  Vor Sonnenbestrahlung schützen und nicht Temperaturen über 50 °C/122 °F aussetzen. 
P501 Inhalt/Behälter industrieller Verbrennungsanlage zuführen. 
Besondere Kennzeichnung bestimmter Gemische 
Behälter nicht gewaltsam öffnen. 

2.3 Sonstige Gefahren 
Es liegen keine zusätzlichen Angaben vor. 

3. Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2. Gemische

Beschreibung des Gemischs 

CAS-Nr. Bezeichnung Anteil 

EG-Nr. Index-Nr. REACH-Nr. 

Bis(neodecanoyloxy)dioctylstannan 

68299-15-0 269-595-4 50- 75 %

STOT RE 2, H371 

Butan 

CAS-Nr. EG-Nr. REACH Reg.-Nr. 10- 25%

106-97-8 203-448-7 601-004-00-0 Flam. Gas 1 / H220 

 Press. Gas L / H280 

Propan 

CAS-Nr. EG-Nr. REACH Reg.-Nr. 

74-98-6 200-827-9 601-003-00-5 5 – 10% 

 Flam. Gas 1 / H220 

Wortlaut der R-, H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16. 

4. Erste-Hilfe-Maßnahmen

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe Maßnahmen
Allgemeine Hinweise
Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen.
Opfer aus der Gefahrenzone bringen und dann in stabiler Seitenlage hinlegen.
Bei Auftreten von Symptomen, ärztliche Betreuung aufsuchen. Bei Bewusstlosigkeit stabile Seitenlage
anwenden und ärztlichen Rat einholen. Bei Bewusstlosigkeit nichts durch den Mund verabreichen.
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Nach Einatmen 
Nach Einatmen von Dämpfen oder Zersetzungsprodukten im Unglücksfall an die frische Luft gehen. Bei 
anhaltenden Beschwerden einen Arzt aufsuchen. 

Nach Hautkontakt 
Mit Seife und viel Wasser abwaschen. 

Nach Augenkontakt 
Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen. Augenlider geöffnet halten 
und mindestens 15 Minuten lang reichlich mit sauberem, fließendem Wasser spülen. 

Nach Verschlucken 
Mund mit Wasser ausspülen (nur wenn Verunfallter bei Bewusstsein ist). KEIN Erbrechen 
herbeiführen. 
Sofort Arzt hinzuziehen 

4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 
Bisher keine Symptome bekannt. 

4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 
Symptomatische Behandlung.  

5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung

5.1 Löschmittel

Geeignete Löschmittel
Sprühwasser, BC-Pulver

Ungeeignete Löschmittel
Wasservollstrahl

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Gefährliche Verbrennungsprodukte
Kohlenmonoxid (CO), Kohlendioxid (CO2)

5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung
Im Brandfall umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. Löschmaßnahmen auf die Umgebung
abstimmen.

Zusätzliche Hinweise
Im Brandfall unversehrte Gebinde aus dem Gefahrenbereich entfernen. Behälter mit Wassersprühstrahl
kühlen.
Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln, darf nicht in die Kanalisation gelangen.

6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende 
Verfahren 
Persönliche Schutzausrüstung verwenden. Für angemessene Lüftung sorgen. Alle 
Zündquellen entfernen. 

6.2 Umweltschutzmaßnahmen 
Verunreinigung des Grundwassers durch das Material vermeiden. . 
Das Eindringen des Materials in die Kanalisation oder in Wasserläufe möglichst verhindern. . Bei Gasaustritt 
oder bei Eindringen in Gewässer, Boden oder Kanalisation zuständige Behörden benachrichtigen. 
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6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 
Mit flüssigkeitsbindendem Material aufnehmen (z.B. Sand, Silikagel, Säurebindemittel, Universalbindemittel, 
Sägemehl). Das aufgenommene Material gemäß Abschnitt Entsorgung behandeln. 

6.4 Verweis auf andere Abschnitte 
Siehe auch Abschnitt 8, 13. 

7. Handhabung und Lagerung

7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung
Hinweise zum sicheren Umgang
Für ausreichende Belüftung sorgen, besonders in geschlossenen Räumen. Hände vor Pausen und sofort
nach der Handhabung des Produktes waschen.
Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen.

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz
Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen.
Maßnahmen gegen elektrostatisches Aufladen treffen.
Behälter steht unter Druck. Vor Sonnenbestrahlung und Temperaturen über 50 °C schützen. Auch nach
Gebrauch nicht gewaltsam öffnen oder verbrennen. Nicht gegen Flamme oder auf glühenden Gegenstand
sprühen.
Dämpfe können mit Luft explosionsfähige Gemische bilden.

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten

Anforderungen an Lagerräume und Behälter
Behälter dicht verschlossen an einem kühlen, gut belüfteten Ort aufbewahren. TRG 300
(Druckgasverpackungen) berücksichtigen.

Zusammenlagerungshinweise
Nicht erforderlich

Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen
Dicht verschlossen, kühl und trocken aufbewahren.
Behälter steht unter Druck. Vor Sonnenbestrahlung und Temperaturen über 50 °C schützen. Auch nach
Gebrauch nicht gewaltsam öffnen oder verbrennen.
Lagerklasse nach TRGS 510: 2B (Aerosolpackungen und Feuerzeuge)

8. Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen

8.1 Zu überwachende Parameter

Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900)
CAS-Nr. Bezeichnung ppm mg/m³  F/m³ Spitzenbegr. Art 

106-97-8 Butan 1000 2400 4(II) 

74-98-6 Propan 1000 1800 4(II) 

8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition 
Geeignete technische Steuerungseinrichtungen 
Für angemessene Lüftung sorgen. 

Schutz- und Hygienemaßnahmen 
Für ausreichende Belüftung sorgen, besonders in geschlossenen Räumen. Die beim Umgang mit Chemikalien 
üblichen Vorsichtsmaßnahmen sind zu beachten. Von Nahrungsmitteln, Getränken und Tiernahrung 
fernhalten. Hände vor Pausen und sofort nach der Handhabung des Produktes waschen. Bei der Verwendung 
nicht essen, trinken oder rauchen. 

Augen-/Gesichtsschutz 
Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen. 
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Handschutz 
Schutzhandschuhe gemäß EN 374. Geeignete Schutzhandschuhe tragen. Vor Gebrauch auf 
Dichtheit/Undurchlässigkeit überprüfen. Es wird empfohlen, die Chemikalienbeständigkeit der oben genannten 
Schutzhandschuhe für spezielle Anwendungen mit dem Handschuhhersteller abzuklären. . 
Die Durchdringungszeit ist unter anderem abhängig von Material, Dichte und Ausführung des Handschuhs und 
muss daher im Einzelfall ermittelt werden. Handschuhe müssen entfernt und ersetzt werden, wenn sie 
Anzeichen von Abnützung oder Chemikaliendurchbruch aufweisen.  
Atemschutz 
[Bei unzureichender Belüftung] Atemschutz tragen. 

9. Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aggregatzustand: Aerosol 
Farbe:  hellgelb 
Geruch:  charakteristisch 
Sonstige physikalische und chemische Kenngrößen 
pH-Wert  nicht anwendbar 
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt  nicht anwendbar 
Siedebeginn und Siedebereich   nicht anwendbar 
Flammpunkt   nicht bestimmt 
Verdampfungsgeschwindigkeit   nicht bestimmt 
Entzündbarkeit (fest, gasförmig) Entzündbares Aerosol gemäß GHS-Kriterien 
Explosionsgrenzen 
• untere Explosionsgrenze (UEG) 5 Vol.-% 
• obere Explosionsgrenze (OEG) 15 Vol.-% 
Dampfdruck 3.500 – 3.700 hPa bei 20 °C 
Dichte nicht bestimmt 
Relative Dichte Zu dieser Eigenschaft liegen keine Informationen vor. 
Löslichkeit(en) nicht bestimmt 
Verteilungskoeffizient
n-Octanol/Wasser (log KOW) Keine Information verfügbar. 
Selbstentzündungstemperatur 287 °C 
Viskosität nicht relevant (Aerosol) 
Explosive Eigenschaften keine 
Oxidierende Eigenschaften keine 

9.2 Sonstige Angaben 
Lösemittelgehalt  73,49 % 

10. Stabilität und Reaktivität

10.1 Reaktivität
Entzündungsrisiko.

10.2 Chemische Stabilität
Stabil bei normaler Umgebungstemperatur und normalem Druck.

10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen
Es sind keine gefährlichen Reaktionen bekannt.

10.4 Zu vermeidende Bedingungen
Keine bei bestimmungsgemäßer Verarbeitung. Nicht Temperaturen über 50 °C aussetzen

10.5 Unverträgliche Materialien
Oxidationsmittel

10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte
Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung. Gefährliche Verbrennungsprodukte Siehe Abschnitt 5
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11. Toxikologische Angaben

11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen
Akute Toxizität
Für das Produkt selber sind keine Daten vorhanden. Wird der verfügbare Datenbestand zugrunde gelegt, sind
die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Sensibilisierende Wirkungen
Wird der verfügbare Datenbestand zugrunde gelegt, sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Krebserzeugende, erbgutverändernde und fortpflanzungsgefährdende Wirkungen
Wird der verfügbare Datenbestand zugrunde gelegt, sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition
Keine bekannt. Wird der verfügbare Datenbestand zugrunde gelegt, sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition
H373 - Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition.

Aspirationsgefahr
Für das Produkt selber sind keine Daten vorhanden. Wird der verfügbare Datenbestand zugrunde gelegt, sind
die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Spezifische Wirkungen im Tierversuch
Für das Produkt selber sind keine Daten vorhanden.

Erfahrungen aus der Praxis
Einstufungsrelevante Beobachtungen
Für das Produkt selber sind keine Daten vorhanden.

Allgemeine Bemerkungen
Langanhaltendes oder wiederholtes Einatmen des Dampfs vermeiden.
Einatmen hoher Dampfkonzentrationen kann zu Effekten führen wie : Narkotische Wirkungen

12. Umweltbezogene Angaben
12.1 Toxizität
H413: Kann für Wasserorganismen schädlich sein, mit langfristiger Wirkung.

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit
Es sind keine Daten verfügbar.

12.3 Bioakkumulationspotenzial
Es sind keine Daten verfügbar.

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/WasserStoffname CAS-Nr. Endpunkt Wert Spezies Expositionsdauer
CAS-Nr. Bezeichnung Log Pow 

106-97-8 Butan 2,89 

74-98-6  Propan 2,36 

12.4 Mobilität im Boden 
Es sind keine Daten verfügbar. 

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
Es sind keine Daten verfügbar. 

12.6 Andere schädliche Wirkungen 
Es sind keine Daten verfügbar. 
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Weitere Hinweise 
Ein Eintrag in die Umwelt ist zu vermeiden. Nicht in Oberflächengewässer oder Kanalisation gelangen lassen. 
Das Produkt ist: wassergefährdend 

13. Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Empfehlungen zur Entsorgung
Unter Beachtung der örtlichen und nationalen gesetzlichen Vorschriften als gefährlicher Abfall entsorgen.

Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel
Unter Beachtung der örtlichen behördlichen Bestimmungen beseitigen.

14. Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/RID)

14.1. UN-Nummer: UN 1950 
14.2. Ordnungsgemäße 
UN-Versandbezeichnung:  DRUCKGASPACKUNGEN 
14.3. Transportgefahrenklassen: 2 
Gefahrzettel:  2.1 
14.4 Verpackungsgruppe  keiner Verpackungsgruppe zugeordnet 
14.5 Umweltgefahren  keine (nicht umweltgefährdend gemäß den 

Gefahrgutvorschriften) 
14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 
Die Vorschriften für gefährliche Güter (ADR) sind auch innerhalb des Betriebsgeländes zu beachten. 
14.7 Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens und gemäß IBC-Code 
Die Fracht wird nicht als Massengut befördert. 

Angaben nach den einzelnen UN-Modellvorschriften 
• Beförderung gefährlicher Güter auf Straße, Schiene oder Binnenwasserstraßen (ADR/RID/ADN)
UN-Nummer   1950 
Offizielle Benennung für die Beförderung DRUCKGASPACKUNGEN 
Klasse  2 
Klassifizierungscode   5F 
Gefahrzettel   2.1 
Sondervorschriften (SV)  190, 327, 344, 625 
Freigestellte Mengen (EQ)  E0 
Begrenzte Mengen (LQ)  1 L 
Beförderungskategorie (BK)  2 
Tunnelbeschränkungscode (TBC)  D 

• Internationaler Code für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (IMDG)
UN-Nummer   1950 
Offizielle Benennung für die Beförderung DRUCKGASPACKUNGEN 
Klasse  2.1 
Gefahrzettel   2.1 
Sondervorschriften (SV)  63, 190, 277, 327, 344, 381, 959 
Freigestellte Mengen (EQ)  E0 
Begrenzte Mengen (LQ)  1 L 
EmS  F-D, S-U
Staukategorie (stowage category) -

• Internationale Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO-IATA/DGR)
UN-Nummer   1950 
Offizielle Benennung für die Beförderung Aerosole, flammable 
Klasse  2.1 
Gefahrzettel   2.1 
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Sondervorschriften (SV)  A145, A167 
Freigestellte Mengen (EQ)  E0 
Begrenzte Mengen (LQ)   30 kg 
Passenger LQ:  Y203 
Freigestellte Menge:   E0 
IATA-Verpackungsanweisung - Passenger: 203 
IATA-Maximale Menge - Passenger:  75 kg 
IATA-Verpackungsanweisung - Cargo:   203 
IATA-Maximale Menge - Cargo:  150 kg 
Sondervorschriften: A145 - A153 

Sonstige einschlägige Angaben zum Lufttransport 

14.5. Umweltgefahren 
UMWELTGEFÄHRDEND: nein 

14.7. Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens und gemäß IBC-Code 
nicht anwendbar 

15. Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den
Stoff oder das Gemisch

EU-Vorschriften
Verwendungsbeschränkungen (REACH, Anhang XVII):
Eintrag 28: Butan
Eintrag 40: Propan
Angaben zur VOC-Richtlinie  VOC: 26,51 Gew.%
2004/42/EG:

Zusätzliche Hinweise
TRG 300 (Druckgasverpackungen) berücksichtigen. Die nationalen Rechtsvorschriften sind zusätzlich zu
beachten! Richtlinie 75/324/EWG
VORSICHT: Aerosol steht unter Druck. Von direkter Sonneneinstrahlung und Temperaturen über 50 °C
fernhalten. Nicht mit Gewalt öffnen oder in ein Feuer werfen, auch nicht nach Gebrauch. Nicht auf Flammen
oder rotglühende Gegenstände sprühen.

Nationale Vorschriften
Wassergefährdungsklasse: 2 -  deutlich wassergefährdend
Status:    WGK-Selbsteinstufung

Zusätzliche Hinweise
Information für Verwender von Härterspray (Komp.B für 2K Silicon-Flachdichtung) gemäß §3 Chemikalien-
Verbots-Verordnung
Folgende Hinweise sind besonders zu beachten:
1) Hinweis für den Verarbeiter:
• Berücksichtigung des Sicherheitsdatenblattes mit den Angaben über die möglichen Gefahren , die
notwendigen Vorsichtsmaßnahmen beim bestimmungsgemäßen Gebrauch und für den Fall des
unvorhergesehenen Verschüttens oder Freisetzens
• Besondere Vorsicht beim Umgang mit extrem entzündbaren Aerosol
2) Hinweis für den Wiederverkäufer:
• Informations- und Aufzeichnungspflicht bei der Abgabe an Dritte (§ 3 ChemVerbotsV)
• Selbstbedienungsverbot, Versandhandel (§4 ChemVerbotsV)
• Sachkunde (§ 5 ChemVerbotsV)
3) Hinweis zur Entsorgung:
Siehe Abschnitt 13. Gemäß Verpackungsverordnung handelt es sich bei Zubereitungen, die der
ChemVerbotsV unterliegen um so genannte „schadstoffhaltige Füllgüter“.

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung 
Stoffsicherheitsbeurteilungen für Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgeführt. 



SICHERHEITSDATENBLATT 
gemäß 1907/2006/EG, Artikel 31 

HM 1655 Komponente B Härtemittel Überarbeitet: 12.04.2022 
Seiten: Seite 9 von 9 

16. Sonstige Angaben

Wortlaut der H- und EUH-Sätze (Nummer und Volltext) 
H220 Extrem entzündbares Gas. 
H222 Extrem entzündbares Aerosol. 
H229 Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung bersten. 
H371 Kann die Organe schädigen. 
H373 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. 
H413 Kann für Wasserorganismen schädlich sein, mit langfristiger Wirkung. 

Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung von 
Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis. 
Gründe für Änderungen 
Dieses Sicherheitsdatenblatt wurde komplett überarbeitet und ersetzt alle bisher herausgegebenen 
Sicherheitsdatenblätter. 
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